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Betriebshaftpflichtversicherung
Betriebe des Bauhaupt- und -nebengewerbes
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Beratung durch:

Dr. Rycken & Co. GmbH
Versicherungsmakler
Kanzlerstr. 1 • 40472 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 516 000 - 0
Fax: 0211 / 516 000 - 29
info@rycken.de
http://www.rycken.de

Persönlicher Ansprechpartner:

Unser  Innendienst
Tel.: 0211/516000-0
Fax: 0211/516000-29
info@rycken.de
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Guten Rutsch...?
Um ein neues Haus zu bauen, wird von einem Tiefbau-
unternehmen eine Grube für das Kellergeschoss aus-
gehoben. Da das Grundstück am unteren Ende eines 
Hangs liegt, müssen die umliegenden Häuser abge-
stützt werden. Beim Abstützen eines dieser Häuser wird 
dessen Mauerwerk stark beschädigt. Der Schaden wird 
im ersten Gutachten auf knapp 30.000 Euro geschätzt.
Die Betriebshaftpflicht kommt für alle entstehenden 
Kosten auf.

Nicht so gut gerüstet...
Ein Mehrfamilienhaus soll neu verputzt und gestrichen 
werden. Hierfür wird extra ein Gerüst gemietet und vom 
Gerüstbaubetrieb aufgebaut. Nachts löst sich ein Brett 
und es fällt auf das Auto des Nachbarn. Die Repara-
turrechnung begleicht die Betriebshaftpflicht des Ge-
rüstbauers.

Schadenbeispiele aus der Praxis

Eine Betriebshaftpflicht schützt sowohl den Unter-

nehmer als auch seine gesetzlichen Vertreter vor 

den finanziellen Folgen der beruflichen Haftung, 

indem sie eine gestellte Forderung prüft und da-

raufhin entweder unberechtigte Ansprüche ablehnt 

oder berechtigte Ansprüche im Rahmen des ver-

einbarten Deckungsumfangs reguliert.
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Da kam nichts Gutes von oben...
Ein Malerbetrieb wird damit beauftragt, die Fassade 
eines Hauses zu streichen. Einem der Maler fällt ein 
voller Farbeimer von der Leiter. Dieser beschädig
den Wintergarten des Hauses und darin befindliche 
Pflanzen und Möbel. Der Malerbetrieb ist schadenser-
satzpflichtig und muss für die entstehenden Reparatur- 
bzw. Ersatzkosten aufkommen. Die Betriebshaftpflicht 
übernimmt den Schaden.

Ganz schön gebaggert...
Ein Baggerbetrieb erhält den Auftrag, eine Straße auf-
zugraben, um die Kanalisation neu zu verlegen. Wäh-
rend der Baggerarbeiten zerstört der Baggerführer 
mit der Schaufel des Baggers die Stromleitung. Die 
Betriebshaftpflicht des Betriebs kommt für Reparatur 
der Leitung und die Folgeschäden der umliegenden 
Betriebe auf.

Bewertung: Mangelhaft!
Ein Installateur verlegt ein Rohr mangelhaft, wodurch 
die umschließende Wand einen Nässeschaden erleidet. 
Um das Rohr reparieren zu können, muss die Wand 
aufgestemmt werden. Die Kosten, um den Mangel zu 
beseitigen, werden seitens der Betriebshaftpflicht über-
nommen.

Wer den Schaden hat... darf auch noch zahlen...
In einem Maurerbetrieb gerät eine Baumaschine durch 
einen technischen Defekt in Brand. Eine hohe Rauch-
säule verursacht in der Nachbarschaft Rußschäden 
an Gebäuden und Autos und auf einem Feld verdirbt 
Gemüse. Die betroffenen Anwohner und der Landwirt 
wenden sich mit ihren Schadenersatzforderungen an 
den Betrieb. Die Betriebshaftpflicht überprüft die ver-
schiedenen Forderungen und begleicht die berech-
tigten.

Weitere Schadenbeispiele
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Für wen eignet sich die Versicherung?

Diese Versicherung ist für alle Betriebe des Bauhaupt- oder 
Baunebengewerbes ein absolutes Muss.

Was ist versichert?

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht, die aus den Tätig-
keiten, Eigenschaften und Rechtsverhältnissen Ihres versi-
cherten Betriebes entstehen kann.

Steht die Verpflichtung zum Schadenersatz fest, leistet die Be-
triebshaftpflichtversicherung Entschädigungszahlungen stets 
bis zur Höhe des entstandenen Schadens, maximal jedoch bis 
zur Höhe der vertraglich vereinbarten Deckungssummen. Für einige Risiken gibt es separat im Vertrag festgelegte De-
ckungssummen und ggf. Selbstbeteiligungen.

Unter den Versicherungsschutz fallen alle Chefs (Inhaber, Geschäftsführer, etc.), Mitarbeiter und sonstige Erfüllungsge-
hilfen (Praktikanten, Ferienjobber, usw.).

Welche Gefahren und Schäden sind u.a. versicherbar?

Der Leistungsumfang der Betriebshaftpflichtversicherung erstreckt sich auf Personen-, Sach- und den daraus als Folge 
entstehenden Vermögensschäden.

Der Leistungsumfang erstreckt sich auf die Absicherung von Ansprüchen Dritter.

Welche Gefahren und Schäden sind nicht versichert?

Eine Haftpflichtversicherung deckt viele Schadensfälle ab, enthält aber auch Ausschlüsse. Nicht versichert sind z.B.:

•	Schäden, die man selbst erleidet
•	Schäden, die man vorsätzlich herbeiführt
•	Schäden, die nicht dem betriebsspezifischen Risiko unterliegen oder nicht dem versicherten Risiko zuzuordnen sind
•	 reine Vermögensschäden

Wo gilt die Versicherung?

Die Betriebs- und Produkthaftpflichtversicherung gilt innerhalb Europas. Dies trifft sowohl für die Betriebsstätten zu, wie 
auch für die Tätigkeit auf fremden Grundstücken (z. B. Baustellen).
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Diese Sparteninformation gibt Auskunft, welchen Leistungsumfang die genannte Versicherung üblicherweise hat. Die konkreten Versicherungsbedingungen weichen je nach 
Anbieter / Produkt  hiervon ab. Diese Sparteninformation dient ausschließlich der allgemeinen Information über eine Versicherung und mögliche Leistungs- und Schadens-
fälle. Bildquelle: www.istockphoto.com und www.fotolia.com

Wie lässt sich die Versicherungssumme ermitteln?

Die Höhe der Deckungssumme richtet sich nach dem speziellen Risiko des Versicherungsnehmers.

Welche Zahlungen werden im Schadenfall geleistet?

•	Kosten zum Ausgleich berechtigter Ansprüche
•	Kosten zur Abwehr unberechtigter Ansprüche

In jedem Fall erfolgt die Schadenzahlung abzüglich der vereinbarten Selbstbeteiligung. Diese kann für die unterschied-
lichen Bereiche individuell ausfallen.

Was ist zu beachten?

Unterschiedliche Betriebe benötigen unterschiedlichen Versicherungsschutz. Die Policen bestehen daher aus verschie-
denen Bausteinen mit frei kombinierbaren Deckungserweiterungen und Zusatzklauseln, die sich dem individuellen Be-
darf anpassen lassen.

Welche zusätzlichen Versicherungen sind zu empfehlen?

Geschäftsführer, Aufsichtsräte oder Vorstände haften bei Beratungs- und Entscheidungsfehlern persönlich und unbe-
schränkt mit ihrem gesamten Privatvermögen - das gilt auch dann, wenn ein Geschäftsführer gleichzeitig Gesellschafter 
ist! Für diesen Fall, dass sie oder eine andere versicherte Person für einen Vermögensschaden (weder Personen- noch 
Sachschaden) im Zusammenhang mit der jeweiligen versicherten Tätigkeit ersatzpflichtig gemacht werden, kann mit 
einer D&O-Versicherung (Organ- oder Manager-Haftpflichtversicherung) vorgesorgt werden.

Da der Gesetzgeber seit dem 01.07.2010 für Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaften einen persönlichen Pflicht-
Selbstbehalt von 10%, max. 1,5-fache des Jahresbruttobezuges vorsieht, ist eine zusätzliche D&O-Selbstbehaltversi-
cherung zu empfehlen.

Weiterhin können Unternehmen ihren Versicherungsschutz mit einer separaten AGG-Versicherung erweitern. Es be-
steht Versicherungsschutz für Ansprüche wegen Diskriminierung, die sich aus Arbeitsverhältnissen und/oder dem all-
täglichen Geschäft ergeben.
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